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(54) VERSCHLUSS

(57) Die Erfindung betrifft einen Verschluss (10) zum
lösbaren Verbinden eines Deckelelementes mit einer
Umgebungsstruktur mit einem Spannhebel (12), der mit
einem Anker (16) derart schwenkbar verbunden ist, dass
durch Verschwenken des Spannhebels (12) das Deckel-
element mit der Umgebungsstruktur verbindbar ist, wo-
bei der Spannhebel (12) im geschlossenen Zustand über
einen durch in seinen Seitenwandungen vorgesehenen
Öffnungen (36) hindurchsteckbaren Sicherungsbolzen

(38) sicherbar ist. Erfindungsgemäß ist ein beim Ver-
schließen des Deckelelementes verschwenkbares
Schwenkelement (26) aus einer Position heraus-
schwenkbar, in der es den Weg zwischen den in den
Seitenwandungen des Spannhebels (12) vorgesehenen
Öffnungen (36) blockiert. Hierdurch kann eine integrierte
echte zweite mechanische Sicherungsebene geschaffen
werden, welche eine Fehlfunktion durch Fehlbedienung
des Verschlusses (10) komplett verhindert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Verschluss zum lös-
baren Verbinden eines Deckelelementes mit einer Um-
gebungsstruktur. Bei vielen Anwendungen ist es wün-
schenswert, Deckelelemente schnell und sicher mit der
Umgebungsstruktur lösbar zu verbinden.
[0002] Die gängigste Verbindungsart eines Deckele-
lements mit der Umgebungsstruktur ist eine konventio-
nelle Verschraubung, beispielsweise mittels Sechs-
kantschrauben und Sicherungsscheiben. Problematisch
bei dieser preisgünstigen Verbindungsart sind jedoch die
langsame Montage und Demontage und die fehlende ra-
sche visuelle Kontrollmöglichkeit. So lässt sich nicht mit
einer visuellen Kontrolle ohne weiteres erkennen, ob die
Verschraubung korrekt angezogen wurde, das heißt das
richtige Drehmoment während des Anziehens ange-
wandt wurde.
[0003] Zum lösbaren Verbinden von Deckelelementen
mit einer Umgebungsstruktur sind aber auch bereits un-
terschiedliche Schnellverschlüsse im Einsatz. Hier gibt
es sogenannte Schnellspanner (beispielsweise Camloc
Spannverschlüsse). Zum anderen sind auch Kompres-
sions-Drehriegelverschlüsse, wie sie beispielsweise von
der Firma Southco angeboten werden, in Verwendung.
Diese vorbekannten Schnellverschlüsse ermöglichen
zwar eine rasche Handhabung, verfügen aber über
höchstens eine integrierte mechanische Sicherheitsebe-
ne, welche den Zustand des Verschlusses (offen / ge-
schlossen) eindeutig definiert. Der korrekte Verbund
durch diese Schnellverschlüsse ist nur bedingt visuell
kontrollierbar und damit deren eigentliche Primärfunktion
mit dem Verschluss in sich alleine nicht sichergestellt.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, einen gattungs-
gemäßen Verschluss derart weiterzubilden, dass er nicht
nur ein Deckelelement schnell und sicher mit einer Um-
gebungsstruktur lösbar verbindet, wobei auch hier eine
mechanische Sicherung oder erste Sicherheitsebene
vorgesehen wird. Vielmehr soll der Verschluss noch über
eine echte integrierte zweite mechanische Sicherungs-
ebene verfügen, welche eine Fehlfunktion gänzlich ver-
hindert, die durch eine Fehlbedienung des Verschlusses
erfolgen resultieren könnte. Die Geschlossen- bzw. Of-
fenposition des Verschlusses sollte zudem visuell, auch
aus größerer Entfernung sofort erkennbar sein.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe bei ei-
nem gattungsgemäßen Verschluss durch die Kombina-
tion der Merkmale des Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Hier ist ein Verschluss zum lösbaren Verbinden
eines Deckelelementes mit einer Umgebungsstruktur
geschaffen, welcher einen Spannhebel aufweist, der mit
einem Anker derart schwenkbar verbunden ist, dass
durch Verschwenken des Spannhebels das Deckelele-
ment mit der Umgebungsstruktur verbindbar ist, wobei
der Spannhebel über einen durch in seinen Seitenwan-
dungen vorgesehenen Öffnungen hindurchsteckbaren
Sicherungsbolzen im geschlossenen Zustand sicherbar
ist. Erfindungsgemäß ist ein beim Verschließen des De-

ckelelements integriertes verschwenkbares Schwenke-
lement aus einer Position heraus in der Form schwenk-
bar, dass bei geschlossenem Spannhebel aber nicht kor-
rektem Verbund der Weg zwischen den in den Seiten-
wandungen des Spannhebels vorgesehenen Öffnungen
durch das Schwenkelement blockiert wird. Durch das
Vorsehen des verschwenkbaren Schwenkelementes ist
bei dem Verschluss somit eine integrierte echte zweite
mechanische Sicherungsebene geschaffen worden,
welche eine Fehlfunktion durch Fehlbedienung des Ver-
schlusses komplett verhindert. Die Lösung besteht hier
in einer besonderen Kombination aus Kompressions-
dreh- und Spannhebelprinzip, wobei ein integriertes
Schwenkelement vorgesehen ist, das lediglich beim kor-
rekten Verschließen des Deckelelementes den Weg zum
Einstecken eines Sicherungsbolzens freigibt.
[0007] Bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung er-
geben sich aus den sich an den Hauptanspruch anschlie-
ßenden Unteransprüchen.
[0008] Demnach ist das Schwenkelement vorteilhaft
Teil einer schwenkbaren Druckplatte, welche über ein
Federpaket in einer blockierenden Ausgangsstellung ge-
halten wird, wobei die Druckplatte bei korrektem Verbin-
den des Deckelementes mit der Umgebungsstruktur ge-
gen die Kraft des Federpaketes in einer den Bereich zwi-
schen der Öffnung freigebenden Endstellung ver-
schwenkbar ist. Beim Verbinden des Deckelelementes
mit der Umgebungsstruktur wird während des Anziehens
des Ankers bei entsprechendem Verschwenken des
Spannhebels die Druckplatte, welche sich an der Umge-
bungsstruktur abstützt, gegen die Federkraft ver-
schwenkt, wodurch gleichzeitig das Schwenkelement
unter Freigabe des Bereichs zwischen den Öffnungen
des Spannhebels nach oben verschwenkt wird. Dieses
Verschwenken gegen die Kraft der Federpakete ist al-
lerdings nur dann möglich, wenn sich die Druckplatte tat-
sächlich auf der Umgebungsstruktur abstützt. Falls bei-
spielsweise der Anker beim Verschließen des Verschlus-
ses versehentlich nicht in die korrekte Position unterhalb
der Umgebungsstruktur positioniert wird und so beim
Verschwenken des Spannhebels sich nicht an der Um-
gebungsstruktur abstützen kann, kann sich die Druck-
platte ebenfalls nicht an der Umgebungsstruktur abstüt-
zen, um so entgegen der Kraft des Federpaketes zu ei-
nem Verschwenken des Schwenkelementes zu sorgen.
[0009] Besonders vorteilhaft ist der Anker in einer
Grundplatte definiert dreh- und verschiebbar geführt.
Über die Grundplatte kann der Anker mit dem Spannhe-
bel in korrekter Position auf dem Deckelelement montiert
werden. Über entsprechende Aussparungen bzw. durch
entsprechende Formgebung der Ausnehmung, durch
welche der entsprechend formangepasste Anker hin-
durchgesteckt wird, ist die Dreh- bzw. Verschiebebewe-
gung des Ankers festlegbar.
[0010] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung ist die Druckplatte schwenkbar in der
Grundplatte gelagert. Hierzu kann ein entsprechender
Schlitz in der Grundplatte vorgesehen sein, durch welche

1 2 



EP 2 944 746 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ein Teil der um 90° gebogenen Druckplatte hindurchtritt,
wobei sich die Druckplatte auf der Grundplatte über ver-
breiterte Schultern (Anschlag) seitlich abstützen kann.
[0011] Die Grundplatte kann eine nach oben geboge-
ne Nase aufweisen, welche während des Schließens des
Spannhebels als Führung dient. Die Führung erfolgt da-
durch, dass die Seitenwandungen des Spannhebels
beim Herabschwenken seitlich entlang der Seitenwan-
dung der gebogenen Nase geführt werden.
[0012] Vorzugsweise ist das Schwenkelement als
schwanenhalsförmiger Steg am Vorderteil der Druckplat-
te ausgebildet.
[0013] In der gebogenen Nase der Grundplatte kann
ein Schlitz ausgenommen sein, in welchem der schwa-
nenhalsförmige Steg der schwenkbaren Druckplatte auf-
genommen ist. Hierdurch ergibt sich eine besonders sta-
bile Ausführungsvariante.
[0014] Vorteilhaft kann der schwanenhalsförmige Steg
zusammen mit dem gesteckten Sicherungsbolzen den
Spannhebel in seiner geschlossenen Stellung sichern.
[0015] Weiterhin kann am Spannhebel mindestens ein
Vorsprung angeformt sein, der beim Schließen des
Spannhebels in eine entsprechende Ausnehmung ein-
taucht. Hierdurch ist ein seitliches Verdrehen des Spann-
hebels auch bei entsprechend auftretenden Seitenkräf-
ten in geschlossener Stellung wirksam verhindert.
[0016] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus einem in der Zeichnung
dargestellten Ausführungsbeispiel. Es zeigen:

Figur 1: eine teilweise geschnittene pers-
pektivische Darstellung einer Aus-
führungsform des erfindungsgemä-
ßen Verschlusses;

Figur 2: eine seitliche Darstellung des Ver-
schlusses im Schnitt;

Figur 3: eine Ansicht des Verschlusses von
vorne;

Figur 4: eine seitliche Darstellung des Ver-
schlusses;

Figur 5: eine Darstellung des Verschlusses
von oben und

Figuren 6 und 7: eine Darstellung des Verschlusses,
die die Kinematik während des Öff-
nens und Verschließens zeigen.

[0017] In der Figur 1 ist in perspektivischer Darstellung
ein Verschluss 10 nach einer Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung gezeigt, mit dem ein hier nicht näher
dargestelltes Deckelelement mit einer Umgebungsstruk-
tur lösbar verbindbar ist. Der Verschluss 10 weist einen
Spannhebel 12 auf, der in der Darstellung gemäß Figur
1 teilweise weggeschnitten ist, um den gesamten Me-

chanismus darzustellen. Der Spannhebel 12 ist über ei-
nen Bolzen 14 mit einem Anker 16 schwenkbar verbun-
den. Der Anker 16 ist in einer Grundplatte 18 dreh- und
verschiebbar geführt.
[0018] Der Spannhebel 12 ist als gebogene Blechkon-
struktion ausgeführt und weist auf dem Bolzen 14 jeweils
seitlich des Ankers 16 Exzenterflächen 20 auf, über die
sichergestellt ist, dass beim Herabschwenken des
Spannhebels 12 der Anker 16 in vertikaler Richtung be-
wegt wird.
[0019] Die Grundplatte 18 verfügt über beidseitige
Langlöcher 22. Durch hier nicht näher dargestellte
Schrauben kann die Grundplatte über die Langlöcher jus-
tiert und mit dem hier ebenfalls nicht dargestellten De-
ckelelement fest verschraubt werden.
[0020] Die Grundplatte 18 weist eine nach oben gebo-
gene Nase 24 auf, welche während des Schließens dem
Spannhebel 12 als Führung dient. Im geschlossenen Zu-
stand sichert die gebogene Nase 24 den diese umschlie-
ßenden Spannhebel 12 gegen seitliche Belastung.
[0021] Der Verschluss 10 weist darüber hinaus eine
schwenkbar mit der Grundplatte 18 verbundene Druck-
platte 26 auf. Mit ihrem hinteren Teil, der um 90° hoch-
gebogen ist, ist die Druckplatte 26 durch einen gemäß
Figur 2 dargestellten Schlitz 28 in der Grundplatte 18
geführt und über einen schulterartigen verbreiterten An-
schlag 30 schwenkbar gegenüber der Grundplatte gela-
gert.
[0022] Wie insbesondere im Querschnitt gemäß Figur
2 dargestellt, ist der Anker 16 ebenfalls durch die Druck-
platte 26 hindurchgeführt, wobei der Anker 16 dreh- und
verschiebbar ist.
[0023] Das vordere Ende der Druckplatte 26 ist in Form
eines schwanenhalsförmigen Stegs 32 ausgebildet. Die-
ser schwanenhalsförmige Steg 32 ist verschieblich in ei-
nem in der Nase 24 der Grundplatte 18 gebildeten mitti-
gen Schlitz geführt. Die Druckplatte 26 mit dem schwa-
nenhalsförmigen Steg 32 bildet ein mechanisches Si-
cherheitselement, welches das korrekte Verbinden eines
Deckelelementes mit einer Umgebungsstruktur sicher-
stellt.
[0024] Zwischen der Grundplatte 18 und der Druck-
platte 26 befindet sich ein Tellerfedernpaket 34, welches
auf dem Schaft des Ankers 16 aufgefädelt ist.
[0025] Wie aus der Schnittzeichnung gemäß Figur 2
leicht ersichtlich, wird bei entsprechenden Herabdrücken
des Spannhebels 12 der Anker 16 über die Exzenterflä-
chen 20 nach oben gezogen, sodass das hier nicht näher
dargestellte Deckelelement mit der ebenfalls hier nicht
näher dargestellten Umgebungsstruktur fest miteinander
verbunden wird, indem beide aneinander gedrückt wer-
den. Durch diesen Druck wird die Druckplatte 26 entge-
gen der Federkraft des Tellerfedernpakets 34 gegenüber
der Grundplatte 18 nach oben geschwenkt. Damit wird
gleichzeitig die schwanenhalsförmige Stegverlängerung
32 der Druckplatte 26 nach oben verschwenkt. Hierdurch
wird der Raum zwischen zwei in den entsprechenden
Seitenwandungen des geschlossenen Spannhebels 12
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vorgesehenen Öffnungen 36 freigegeben, sodass ein Si-
cherungsbolzen 38 durch die entsprechenden Öffnun-
gen 36 hindurchsteckbar ist. Der Sicherungsbolzen 36
dient im geschlossenen Zustand zur zusätzlichen Siche-
rung des Verschlusses 10. Dieser wird durch die entspre-
chenden Öffnungen 36 in den Seitenwandungen des ge-
schlossenen Spannhebels 12 gesteckt, wodurch er un-
terhalb der Nase 24 der Grundplatte 18 verläuft. Der Ver-
schluss 10 kann daher nicht mehr geöffnet werden, weil
der Sicherungsbolzen 38 an der Innenseite der Nase der
Grundplatte 24 anliegt.
[0026] Eine zweite Sicherheitsebene besteht nun da-
rin, dass der Sicherungsbolzen 38 nur dann durch die
entsprechenden Öffnungen 36 in den Seitenwandungen
des Spannhebels 12 gesteckt werden kann, wenn der
Verschluss 10 auch wirklich korrekt geschlossen wurde.
Hiermit wird eine Fehlfunktion des Verschlusses 10 si-
cher ausgeschlossen.
[0027] Im Folgenden wird die zweite Sicherheitsebene
über die Beschreibung des Schließvorgangs erklärt.
[0028] In geöffnetem Zustand befindet sich der Spann-
hebel 12 des Verschlusses 10 in liegender Position nor-
mal zur Symmetrieebene der Grundplatte 18. Der Anker
16 liegt an der Druckplatte 26 an. Zum Verschließen wird
der Spannhebel 12 zunächst aufgeklappt, wodurch sich
aufgrund der exzentrischen Abrollkurve der Exzenterflä-
chen 20 des Spannhebels 12 der Anker absenkt und in
das Gegenprofil der Umgebungsstruktur eingeführt wird.
Das Deckelelement liegt nicht unmittelbar selbst, son-
dern bei jeder Verschlussposition nur über der Unterseite
der Druckplatte 26 auf dem Gegenprofil der Umgebungs-
struktur außen auf. In der aufgeklappten Position wird
der Spannhebel 12 nun gegen den Uhrzeigersinn um 90°
verdreht und damit auch der Anker 16 innerhalb des Ge-
genprofils der Umgebungsstruktur, wie die anhand der
Figur 6 gezeigt ist.
[0029] Durch Herunterklappen des Spannhebels 12
und Positionieren des als hohle Blechstruktur ausgeführ-
ten Spannhebels 12 über der Nase 24 der Grundplatte
18 in die liegende Position wird nun der Anker über die
Exzenterscheiben 20 wieder nach oben gezogen und
presst somit über die dazwischenliegende Gegenprofil-
wand der Umgebungsstruktur die Druckplatte gegen das
Tellerfedernpaket 34. Die Schließkraft des Spannhebels
12 bzw. die Vorspannkraft des Verschlusses 10 wird also
durch das Zusammenpressen des Tellerfedernpakets 34
definiert. Gleichzeitig wird während des Schließvorgangs
durch das Pressen der Druckplatte 26 über deren hintere
Schwenkachse im Schlitz 28 mit der Grundplatte 18, der
vordere schwanenhalsförmige Steg 32 angehoben. Im
korrekt geschlossenen Zustand des Verschlusses 10
wird durch die Öffnungen 36 definierte Durchgangsboh-
rung des Spannhebels für die Aufnahme des Sicherungs-
bolzens 38 freigegeben.
[0030] Im Fall einer Fehlbedienung, wenn beispiels-
weise der Anker 16 nicht unter das Gegenprofil der Um-
gebungsstruktur greift, liegt der Anker 16 mit seiner Un-
terseite außen am Gegenprofil der Umgebungsstruktur

auf. Beim Herunterklappen des Spannhebels 12 in der
geschlossenen Position wird der Anker 16 zwar angezo-
gen. Es erfolgt aber durch das Fehlen der Gegenprofil-
wand der Umgebungsstruktur zwischen Anker 16 und
Druckplatte 26 keine Kraftübertragung auf die Druckplat-
te 26 und somit auch kein Zusammenpressen der Tel-
lerfedern des Tellerfedernpakets 34 statt. Damit erfolgt
auch keine Schwenkbewegung der Druckplatte, sodass
der vordere schwanenhalsförmige Steg 32 der Druck-
platte 26 seine Position nicht verändert und damit nicht
die Durchgangsbohrung zwischen den Öffnungen 36 des
liegenden Spannhebels 12 freigibt. Somit ist es nicht
mehr möglich, dass bei nicht korrekt durchgeführten
Schließvorgang der Sicherungsbolzen 38 durch den He-
bel gesteckt wird.
[0031] Die Figur 6 zeigt schematisch die Kinematik des
Verschlusses 10 beim Öffnen. Zunächst wird der Siche-
rungsbolzen 38 in Pfeilrichtung 1 herausgezogen. An-
schließend wird der Spannhebel 12 nach oben ver-
schwenkt und um 90° gedreht. Schließlich wird er wieder
nach unten geschwenkt.
[0032] Der Anker 16 kann nun durch die entsprechend
langlochförmige Öffnung in der Umgebungsstruktur, die
mit dem Deckelelement zu verbinden ist, herausgezogen
werden.
[0033] Figur 7 zeigt dagegen den Schließvorgang. Hier
wird über den Spannhebel 12 der Anker 16 zunächst so
positioniert, dass er durch die entsprechende Langloch-
öffnung hindurchführbar ist. Durch entsprechendes
Hochschwenken des Spannhebels wird der Anker 16
nach unten geschwenkt und durch das Langloch der Um-
gebungsstruktur hindurchgeführt. Nach 90° Verschwen-
ken gegen den Uhrzeigersinn und Herabschwenken des
Spannhebels 12 wird der Anker 16 wieder angezogen
und die Umgebungsstruktur wird mit dem Deckelelement
fest verbunden. Anschießend wird der Sicherungsbolzen
38 in Pfeilrichtung 2 eingeführt.

Patentansprüche

1. Verschluss zum lösbaren Verbinden eines Deckel-
elementes mit einer Umgebungsstruktur mit einem
Spannhebel, der mit einem Anker derart schwenkbar
verbunden ist, dass durch Verschwenken des
Spannhebels das Deckelelement mit der Umge-
bungsstruktur verbindbar ist, wobei der Spannhebel
im geschlossenen Zustand über einen durch in sei-
nen Seitenwandungen vorgesehenen Öffnungen
hindurchsteckbaren Sicherungsbolzen sicherbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein beim Verbinden des Deckelelementes mit
einer Umgebungsstruktur verschwenkbares
Schwenkelement aus einer Position heraus-
schwenkbar ist, in der es den Weg zwischen den in
den Seitenwandungen des Spannhebels vorgese-
henen Öffnungen zum Durchstecken des Siche-
rungshebels blockiert.
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2. Verschluss nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Schwenkelement Teil einer
schwenkbaren Druckplatte ist, welche über ein Fe-
derpaket in einer blockierenden Ausgangsstellung
gehalten wird, wobei die Druckplatte bei korrektem
Verbinden des Deckelelementes mit der Umge-
bungsstruktur gegen die Kraft des Federpaketes in
eine den Bereich zwischen den Öffnungen freige-
bende Endstellung verschwenkbar ist.

3. Verschluss nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Anker in einer Grundplatte
definiert dreh- und verschiebbar geführt ist.

4. Verschluss nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Druckplatte schwenkbar in der
Grundplatte gelagert ist.

5. Verschluss nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Grund-
platte eine nach oben gebogene Nase aufweist, wel-
che während des Schließens des Spannhebels als
Führung dient.

6. Verschluss nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das
Schwenkelement als schwanenhalsförmiger Steg
am Vorderteil der Druckplatte ausgebildet ist.

7. Verschluss nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der gebogenen Nase der Grund-
platte ein Schlitz ausgenommen ist, in welchem der
schwanenhalsförmige Steg der schwenkbaren
Druckplatte aufgenommen ist.

8. Verschluss nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der schwanenhalsförmige Steg zu-
sammen mit dem gesteckten Sicherungsbolzen den
Spannhebel in seiner geschlossenen Stellung si-
chert.

9. Verschluss nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass am Spannhe-
bel mindestens ein Vorsprung angeformt ist, der
beim Schließen des Spannhebels in eine entspre-
chende Ausnehmung eintaucht.
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